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ſchäften muß nach Jeber das Geſchäft abgeſchloſſen , und von

anweſenden Intereſſenten beurkundet werden .

46 . Vor der Aufnahme des Vermögens und der Be⸗

ſchreibung der Urkunden ſind diejenigen Perſonen , welche
im Beſitze der nicht verſiegelten Gegenſtände ſind , aufzu⸗
fordern , alles auf die Vervollſtändigung des Inventa⸗
riums Bezug Habende getreulich anzugeben , und auf die

nachtheiligen Folgen , welche aus deſſen Unterlaſſung für ſie
daraus entſtehen könnten , aufmerkſam zu machen , und iſt 1460

dieſe Aufforderung im Eingangsprotokoll zu bemerken . 1477
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VI . Vom Urkunden - Verzeichniß .

47 . In das Urkundenverzeichniß ſind ſämmtliche ſo⸗
wohl auf das Vermögen der Ehegatten als der Gemein⸗

ſchaft ꝛc. Bezug habenden , öffentlichen und Privaturkun⸗
den , welche zum Beweis von Rechten und Verbindlichkei⸗
ten dienen , in der Art aufzunehmen , daß aus dem Vermö⸗

gensverzeichniß der Gegenſtand des Vertrags , die Betg —

gung , Ort und Zeit der Ausſtellung , die Vertragsperſo⸗
3 nen , überhaupt das Weſentliche der Urkunde entnommen

werden kann , und da nach gefertigtem Inventarium ꝛc.

den Parthien die Urkunden zugeſtellt werden , ſo iſt daraus

in das Urkundenverzeichniß alles dasjenige , was auf die

Beſchreibung des Vermögens und die Fertigung der Ent —

ſchädigungs - und Vergütungsberechnung Bezug hat , in der

Art aufzunehmen , und auseinander zu ſetzen , daß eine
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Prüfung des Geſchäfts vorgenommen werden kann , ohne

dieVorlage der Urkunden nöthig zu haben . )

Vor der Aufnahme derſelben ins Inventarium ſind

ſoiche zu prüfen und zu ordnen , diejenigen , welche auf

einen Gegenſtand Bezug haben , z. B . auf die Erwerbung

eines Grundſtücks oder auf eine angefallene Erbſchaft ꝛc.

in einen Fascikel zu bringen , auf dem Pallium deſſelben

den Betreff zu bemerken , die Urkunden ſelbſt zu paginiren

und paragraphiren ; bei ſolchen Urkunden aber , bei welchen
die Bemerkung der Eintragung im Geſchäfte ꝛc. Hinder⸗

niſſe im Handel verurſachen würde , z. B. bei Schuldſchei⸗

nen , au porteur . unterbleibt dieſes .

Sind über ein und daſſelbe Grundſtück mehrere Kauf⸗

briefe vorhanden , ſo ſi ſind ſolche zur Verhütung von Weit⸗

läufigkeiten im Inventarium in ein dieſem beizulegendes

Verzeichniß in der Art aufzunehmen , daß daraus der Na⸗

me des Käufers und Verkäufers , der Gegenſtand , die

Kaufſumme und der Tag des abgeſchloſſenen Kaufs ent —

nommen werden kann .

Diejenigen Urkunden , deren weſentlicher Inhalt an

einem gelegenern Orte des Inventariums aufgeführt wer —

den kann , ſind im Urkundenverzeichniß nur kurz anzudeu⸗

ten ; z. B. bei Forderungen und Schülden .
Bei Hausbüchern wird ebenſo verfahren , wie bei den

übrigen Urkunden , leere Zwiſchenräume werden durchge⸗
ſtrichen .

Die Urkunden dürften nach folgender Ordnung auf —

genommen werden , a) diejenigen „ welche auf das Beibrin —

gen des Manns und der Frau Bezug haben , b) diejenigen ,

1) Brauer ad art . 842 . G5810 7 traitéè ele -

ment . du notariat . §. 714 . Massé , parfait notaire

Bd . III . S . 103 .
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welche auf das Gemeinſchaftsvermoͤgen ſich beziehen,
o ) Quittungen und Entledigungen von Verbindlichkei⸗
ten , und d ) ſolche , welche Familienangelegenheiten , Kor⸗
respondenz ꝛc. betreffen .

Bei de der Urkunden im Geſchäft wird
ſich immer auf die Beilage des Fascikels bezogen .

VII . Von der Aufnahme der Fahrniſſe .

48 . Die Aufnahme der Fahrniſſe geſchieht entweder

nach der Rubrikenordnung oder von Verſchluß zu Ver⸗

ſchluß ; die Abſchätzung geſchieht nach dem wahren land —

läufigen Wertb durch den als Urkundsperſon dem Ge⸗

ſchäft anwohnenden Ortsvorſteher oder Waiſenrichter ) ,
oder wo beſondere Taxatoren angeſtellt ſind , durch dieſe .

49 . Kommen Gegenſtände vor , wovon die Taxato⸗

ren die nöͤthige Kenntniß zur Schätzung nicht haben , ſo
werden Sachverſtändige ernannt , welche , wenn der Werth
des Gegenſtandes über ein Mark Silber ſich beläuft ,
durch Eid 2) , andernfalls handgelübdlich verpflichtet wer —
den müſſen . Ueber dieſe Schätzung wird ein beſonderes
Protokoll abgehalten , ſolches dem Geſchäfte beigelegt,
und der Anſchlag ins Inventarium aufge⸗
nommen .

50 . Da , wo beſondere Taxatoren angeſtellt ſiſind ,

825

deren Funktionen ſich mit der Aufnahme und Abſchätzung

) Rgsbl . 1810 . Nro . XVIII .
) Jahrb . d. O. H. G. Bd . IV . S . 350 .

Schuſter ' s Vermdgensbeſchreibung . 2
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